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Seit 40 Jahren für dieMusikschüler da
Der Förderverein der Musikschule Bünde feiert jetzt seinen runden

Gründungstag und hat einen mehr als zweitausend Jahre alten Leitspruch.

Alexandra Stratmeier

¥ Bünde. Seit seiner Grün-
dung 1983 hat der Förderver-
ein mehr als 250.000 Euro in
Form von Spenden und Mit-
gliedsbeiträgen eingenom-
men. Seine wichtigste Aufga-
be ist die Unterstützung der
musikalischen Entwicklung
der Schülerinnen und Schü-
ler.

„Die Erziehung zur Musik
ist von höchster Wichtigkeit,
weil Rhythmus und Harmo-
nie machtvoll in das Innerste
der Seele dringen.“ Dieses Zi-
tat von Platon ist der Leitsatz
der Mitglieder und des Vor-
stands des Fördervereins der
Musikschule Bünde, der in die-
sem Jahr sein 40-jähriges Be-
stehen feiert und in vier Jahr-
zehnten unzähligen Kindern
den Zugang zum eigenen ak-
tiven Musizieren ermöglicht
hat.

„Der Förderverein wurde
1983 anlässlich des 25-jähri-
gen Jubiläums der 1958 unter
der Leitung von Helmut Maas
gegründeten Musikschule ins
Leben gerufen“, erzählt Mi-
chaela Ernst. Von 1989 bis 2021
wurde die Leitung der Musik-
schule von Ulrich Dittmar wei-
tergeführt. Ihm gelte ein be-
sonderer Dank für sein außer-
ordentlich großes Engage-
ment. Seit zwei Jahren füllt Si-
las Jakob als Leiter der Musik-
schule die großen Fußstapfen
seines langjährigen Vorgän-
gers bestens aus, so Ernst.

1993 übernahmen Ernst als
Vorsitzende und Gudrun Reu-
ter als stellvertretende Vorsit-
zende den Vorstand des För-
dervereins. Norbert Hanesch,
LehreranderMusikschule, lös-
te 1999 Günther Wieske als
Kassenwart ab und führt seit-
dem die Konten. In den ers-
ten Jahren hatte auch Ute Kür-
ten als Schriftführerin tatkräf-
tig unterstützt.

„Unser erstes großes Pro-
jekt war die Beschaffung eines
neuen Konzertflügels“, berich-
tet Michaela Ernst weiter von
den Anfängen ihres 30-jähri-
gen ehrenamtlichen Engage-
ments. Durch die großzügige
Unterstützung von Sponso-
ren, Lehrern und Helfern, den
Einnahmen aus Schülerkon-
zerten, Flohmärkten und vie-
len weiteren Aktivitäten, war
es dem Förderverein möglich,
einen Flügel für damals 60.000
D-Mark zu erstehen.

Der Erfolg der Aktion habe
gezeigt, was man mit vielen
kleinen Anstrengungen errei-
chen könne. „Das zweite gro-
ße Projekt, das uns am Her-
zen liegt, ist das ’JeKits’“, sagt
Michaela Ernst. Die Abkür-

zung steht für „Jedem Kind ein
Instrument, Tanzen und Sin-
gen“ und wurde 2007 vom
Land NRW als kulturelles Bil-
dungsprogramm im Ruhrge-
biet ins Leben gerufen. „Ziel
des Projektes war es, Grund-
schulkindern ein Instrument
näher zu bringen im Rahmen
des Musikunterrichts.

2010 gab es die Möglich-
keit, auch außerhalb des Ruhr-

gebietes, Fördergelder zu be-
antragen. Ulrich Dittmer hat
diese Möglichkeit sofort er-
griffen und mit der Leiterin der
Grundschule Bustedt, Bettina
Wolff, umgesetzt. Dazu waren
Leihinstrumente nötig, die
zum überwiegenden Teil vom
Förderverein finanziert wur-
den. „Es ist ein Projekt, das die
Bildung unserer Kinder nach-
haltig fördert und jedem Kind

den Zugang zum eigenen ak-
tiven Musizieren ermöglicht.“

Mittlerweile nehmen fast al-
le Grundschulen in Bünde dar-
an teil. Auch weiterführende
Schulen kooperieren mit der
Musikschule und ermöglichen
ihren Schülern, in der Schule
ein Instrument zu erlernen.
„Man stelle sich vor, eine
Grundschulklasse spielt ge-
meinsam ein Konzert mit Gei-

gen, Bratschen, Cello oder
Trompeten, Posaunen oder
Klarinetten“, schwärmt Mi-
chaela Ernst von der Vielfalt
des Angebots an Instrumen-
ten. „Musizieren hat eine nach-
haltige Wirkung auf Schule,
Bildung und Entwicklung.
Kinder bringen dadurch nach-
haltig bessere Leistungen in der
Schule“, ist sich Ernst sicher,
die bei der letzten Mitglieder-
versammlung November ihr
Amt als Vorsitzende niederge-
legt hat.

„Felix Mazur wurde von den
Mitgliedern als neuer Vorsit-
zender gewählt. Dies ist ein
wunderbarer Übergang und
eine ideale Konstellation“,
freut sich Ernst über das „jun-
ge Blut“ im Vorstandsteam.Fe-
lix Mazur lebt seit vier Jahren
in Bünde und möchte sich ger-
ne ehrenamtlich engagieren:
„Damit auch in Zukunft viele
Kinder, die sonst nicht den Zu-
gang zum Musizieren hätten,
die tolle Erfahrung, sich auf ein
Konzert vorzubereiten, erfah-
ren können“, fasst Michaela
Ernst die positiven Verände-
rungen im Vorstand des För-
dervereins zusammen.

Freuen sich auf zukünftige Projekte: Silas Jakob, Felix Mazur, Michaela Ernst, Gudrun Reuter und Nor-
bert Hanesch. Foto: Silas Jakob

Wichtigste Aufgabe ist für den Förderverein die Unterstützung der Musikschülerinnen und -schüler. Archivfoto: Katharina Eisele

Viele Erstspender bei Blutspende-Aktion auf demRathausplatz
Zum zweiten Mal hatte das Deutsche Rote Kreuz die Stadtverwaltung und das Finanzamt zu der gemeinsamen Aktion

eingeladen. Auch Bürgermeisterin Susanne Rutenkröger war, wie schon im vergangenen Jahr, dem Aufruf gefolgt.

¥ Bünde (stra). „Ein halber Li-
ter Blut kann bis zu drei Le-
ben retten“, sagte Kreisrot-
kreuzleiter Sven Kampeter am
Mittwoch bei der zweiten ge-
meinsamen Blutspende-Ak-
tion von DRK, Stadtverwal-
tung und dem Finanzamt Bün-
de auf dem Rathausplatz. Und:
„Der kleine Pieks tut nicht
weh“, meint er. Wie bereits im
letzten Jahr waren die Mit-
arbeitenden beider Behörden
sowie Bürger eingeladen, im
Blutspendemobil vor dem Rat-
haus den wertvollen „Lebens-
saft“ zu spenden.

„Den größten Anteil haben
heute Erstspender ausge-
macht“, freute sich Sven Kam-
peter über den großen Zu-
spruch für die mobile Aktion.
Blutkonserven werden in der

Medizin für OPs oder auch in
der Krebstherapie dringend
benötigt. „Wir machen sehr
gute Erfahrungen damit, dass
wir zu den Spendern kom-
men“, ergänzte DRK-Gebiets-
referent Stephan Kottmann.
Überhaupt seien die Blutspen-
derzahlen im Bünder Land
„spitze“. Dankbar sei man auch
für die Unterstützung vieler
Unternehmen, Mitarbeiter für
den Zeitraum der Spende frei-
zustellen: „Das ist nicht selbst-
verständlich“, sagte Kott-
mann.

Ein Termin dauere etwa 10
bis 12 Minuten: „Zuvor gibt
es noch ein fünfminütiges,
ärztliches Aufklärungsge-
spräch“, erklärt Stephan Kott-
mann. Seit dem 12. Novem-
ber ist die Altersbegrenzung für

Spender aufgehoben: „Dar-
über freuen sich viele Lang-
jährige, die nun wieder spen-

den dürfen“, erklärte Sven
Kampeter. Man rechne da-
durch mit einer Reaktivierung

älterer Spender, die sich fit füh-
len. Für einen wegfallenden
langjährigen – regelmäßig
kommenden – Spender benö-
tige man zur Aufrechterhal-
tung der Kontinuität fünf neue
Spender.

Mit den Änderungen vom
12. November ist es nun auch
homosexuellen Männern ge-
stattet, Blut zu spenden. „Frau-
endürfenvierMal jährlich,und
Männer bis zu sechs Mal pro
Jahr spenden“, erklärte Rot-
kreuzleiter Kampeter. Zwi-
schen den Terminen müssen
mindestens 56 Tage liegen.
Bürgermeisterin Susanne Ru-
tenkröger ging ebenfalls am
Mittwoch mit gutem Beispiel
voran und appelliert an alle
Bürgerinnen und Bürger:
„Spenden Sie Blut.“

DRK-Funktionskraft Kathrin Tiedemann bereitet Bürgermeisterin
Susanne Rutenkröger auf die Blutspende vor. Foto: Alexandra Stratmeier

ZweiMillionen Euro für
zwei Bahnübergänge

Die Deutsche Bahn erklärt auf Nachfrage, wieso
es zu Verzögerungen kommt.

Peter Heidbrink

¥ Bünde. Seit Mitte August
sind die beiden Bahnübergän-
ge „Parkstraße“ und „Rangs-
dorfer Straße“ gesperrt. Die
Arbeiten sollten eigentlich zum
24. November abgeschlossen
sein – doch daraus wurde
nichts. Während die Sperrung
an der Parkstraße voraussicht-
lich noch in diesem Jahr – am
15. Dezember – beendet sein
wird, zieht sich das Ganze an
der Rangsdorfer Straße noch
länger hin. Dort sollen die
Arbeiten nach Angaben der
Deutschen Bahn voraussicht-
lich bis Ende Februar andau-
ern.

Aber was wird vor Ort über-
haupt gemacht und wieso
kommt es zu diesen Verzöge-
rungen? Beide Bahnübergän-
ge werden seit August moder-
nisiert, teilt eine Bahnspreche-
rin auf Nachfrage der Neuen
Westfälischen mit. Der Zug-
verkehr sei von den Arbeiten
nicht betroffen. „Die Fachex-
perten und -expertinnen ha-
ben bereits die Signaltechnik
erneuert sowie den Oberbau –
also Schiene, Schotter und
Schwelle – angepasst. Zukünf-
tig werden beide Bahnüber-
gänge weiterhin mit Halb-
schranken und Lichtzeichen
gesichert“, so die Sprecherin.

Zusätzlich werde es eine
neue akustische Warnanlage
für Fußgänger und Radfahrer
am Bahnübergang „Rangs-
dorfer Straße“ geben. Die
Deutsche Bahn investiert nach
eigenen Angaben insgesamt
rund zwei Millionen Euro in
die Modernisierung der bei-
den Übergänge.

Im Zuge der Arbeiten ver-
breiterndieBauteamsauchden
Gehweg an der „Parkstraße“
sowie die Straßenbreite am
Bahnübergang „Rangsdorfer
Straße“, weshalb die beiden
Bahnübergänge derzeit auch
nicht gequert werden könn-
ten. „Da der Bauablauf kurz-
fristig angepasst werden muss-
te, unter anderemaufgrundder
aktuellen Witterungsverhält-
nisse, können die Straßen-
arbeiten nicht vollständig wie
geplant beendet werden. So-
bald die Witterungsverhältnis-
se es zulassen, wird die DB die
noch ausstehenden Straßen-
arbeiten bis zur vollständigen
Inbetriebnahme abschließen“,
so die Bahnsprecherin. Des-
halb komme es auch zu der
Verlängerung der beiden Sper-
rungen der Bahnübergänge.

„Die DB bittet für die da-
durch entstehenden Unan-
nehmlichkeiten um Entschul-
digung“, heißt es abschlie-
ßend.

Neuer Chor Bünde gibt
Adventskonzert

Ein weiter musikalischer
Bogen wird gespannt.

¥ Bünde/Kirchlengern. Nach
dreijähriger pandemiebeding-
ter Pause lädt der Neue Chor
Bünde am Vorabend des zwei-
ten Advents wieder zu einem
Adventskonzert in die evan-
gelische Kirche in Hagedorn
ein.

„Machet die Tore weit“ – das
ist nicht nur das diesjährige
Leitmotiv, sondern auch der
Titel einer Kantate von Georg
Philipp Telemann, die der
Chor und die Gesangssolisten
Isabell Schultheis und Domi-
nik Vatovic im Konzert am
Samstag, 9. Dezember, singen
werden. Unter der Leitung sei-
ner Dirigentin Meike Tiemey-

er-Schütte werden der Chor,
das Kammerorchester und die
Organistin Anna-Maria Pfo-
tenhauer erneut einen großen
musikalischen Bogen span-
nen: von der Barockzeit, ver-
treten durch Komponisten wie
Christoph Willibald Gluck und
Tomaso Albinoni, bis in die
Neuzeit mit Werken von John
Rutter, Karl Jenkins, John Wil-
liams und anderen.

Der Neue Chor Bünde und
alle am Konzert Beteiligten
freuen sich auf die Besucher
und machen um 18 die Tore
der evangelischen Kirche in
Hagedorn ganz weit auf, wie
es heißt. Der Eintritt ist frei.

Der Neue Chor Bünde gibt sein traditionelles Adventskonzert.
Foto: Neuer Chor Bünde

Adventssingen in Holsen-Ahle
¥ Bünde. Seit mehr als 60 Jah-
ren ist es in Holsen-Ahle üb-
lich, dass am Samstag vor dem
ersten Advent Kinder bei den
Gemeindemitgliedern der Kir-
chengemeinden singen und ih-
nen eine schöne Advents- und
Weihnachtszeit wünschen.
Dies ist eine gute Tradition, auf
die sich viele schon lange im
Voraus freuen, heißt es von der
Philippus Kirchengemeinde
Bünde in einer Pressemittei-

lung.Besuchtwerdenalleevan-
gelischen und katholischen
Gemeindemitglieder, die 85
Jahre und älter sind. Alle Kin-
der, die Spaß daran haben, ge-
meinsam mit einem Mitarbei-
ter ältere Menschen mit einem
Lied zu erfreuen, sind am kom-
menden Samstag, 2. Dezem-
ber, zum Mitmachen eingela-
den. Treffpunkt ist um 14 Uhr
das Gemeindehaus in Holsen-
Ahle.




